
Die Installation setzt das Werk von Evans 
in den Kontext. Im Raum hängen, in voller 
Höhe und rhythmisch verteilt, die semi-trans-
parenten Stoffbahnen, bedruckt mit vergrös-
serten Originaldokumenten, das indirekt 
reflektierende Licht der Wände aufnehmend. 
Auf dem ungezwungenen Parcours entlang 
der Ausschnitte handschriftlicher und getipp-
ter Dokumente sowie der Polaroids entsteht 
für die Besucher ein Wechselspiel zwischen 
Wort und Bild. Physisch und atmosphärisch 
erfahrbar wird die Galerie zum angedeute-
ten Lagerraum: Stapel von noch verpackten, 
zusammengeschnürten Exemplaren verdeut-
lichen den Verlag als Werkstatt und laden als 
Hocker oder Lesepult zum Blättern ein.
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